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zwar ſtrenge verbunden, ſo müßte ein ᷓ

eder von
uns 0 ſeinem eile verzweifeln und 8 gäbe keinen
Poenitenten, der im Be losgeſprochen zu
werden verdiente. Mit Recht bemerkt hier U
„Die Ir bewundert die fromme Begeiſterung eini⸗
ger eiligen Seelen, welche das Gelübde machten,
allezeit das zu thun, was ſie als das Vollkommene
ertennen würden. Allein was hätten leſe Großes
gethan, wenn wir azu ohnehin on verpfli  et
wären1

) Die chriſtliche Moral — W 237

und folg

Entwurf einer Katecheſe über das aller-
heiligſte Altarsſakrament.

Jeſus hatte das Bolt wunderbar Iu der Wüſte
geſättiget, QAm folgenden Tage ſuchte es ihn wieder
zu Kapharnaum auf, dad mahnte er es, nicht körper⸗
liche, ſondern geiſtige, Nahrung bei ihm V Uchen.

Nun fing er einem weit wunderba—
reren Brode ðu prechen, welches nicht 15  917 das eitliche,
ſondern für das ewige, Leben ſtärken werde. ch bin
das lebendige Brod Wer dieſem Brode ißt, wir
ewig en und das Brod, das geben werde, iſt
mein Fleiſch mein Lei J0  0 6, 48— 52 Und als
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es Viele nicht glauben wollten, verſicherte Jeſus
Mein Fleiſch iſt eine Speiſe und mein
Blut iſt wahrhaft ei ran Joh 6, 56. a)

Dieſes Verſprechen erfüllte Jeſus beim letzten
Abendmahle, indem das 10 nahm, ſegnete,
theilte und 1 Nehmet hin und eſſet, dieſes
iſt mein V  eib Trinket daraus, denn dieſes
iſt mein Blut, U. 0

Wenn Jeſus zu einem Kranken ſei
geſund zu einem Todten ſtehe auf 20 vas ſchah
Alles alſo, vas Jeſus wollte, iſt ſogleich ge
CE8 mußten daher auch die 0 gewiß ſein, daß
jetzt das Brod, der Wein, vas geworde ſei?
Wenn aber aus inem inge twas nderes wird,
als * zuvor geweſen, ſo age wir, eS ſei verwandelt
vorden. ES hat daher eſus auch Brod und Wein
in was verwandelt?

5. Jeſus aber auch zu den Apofteln:
u das zu meinem Andenken! Luk 22, 19. b)
Wie alſo Er 10 und Wein verwandelt a  L ſo
onnten nun durch ſeine 0 und Gewalt auch die
Apoſtel 10 uind Wein mn was verwandeln? Wj  e
Er e8 zum enuſſe ausgetheilt hatte, konnten auch
—— vas un

Wo geſchieht dieſe Verwandlung? Wie ei
daher auch jenes Gebet, durch welches bei der heil
Meſſe rod und Wein in den Leib und in das Blut

Alſo nicht etwa: Es bedeutet ſondern wirk—
lich, wahrh aft der Trank ſein Blut, die Speiſe ſein Leib

anz dasſelbe, was ich ſoebenU das, I.
gethan habe
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Jeſu verwandelt werden  a) u iſt nach ieſem Ge⸗
bete das 10 noch rod der Wein noch Wein?
was denn? Aeußerlich das rod wo noch
aus wie 10 der Wein N W W'ſ

e aber
en Ding ausſieht das iſt eine Geftalt Es3 blieb
alſo die Geſtalt von bad aber e8 iſt nicht 10
ſondern

2

7 W Und wie Vir nun dieſes
verwandelte rod dieſen verwandelten Wein b

Wie viele gehören zu enem Sakra
nente ind dieſe hier zu finden? Wie Brod
und Wein wie Speiſe und Trank den V  eib er

nähren, für's eitliche Leben ihn erhalten und ärken,
10 zeigen die eſtalten von 10 und Wein li
an as M Altarsſakramente innerlich mi der Seele
geſchieht Wẽj

Ir en alſo Eein ſichtbares Zeichen
Die eele erhält virkli Stärke zum Gute eſus
ſtärkt nach ſeiner Verheißung die eele, daß V

ſie gut
fromm, heilig en und ſo ein ſelig verden
kann d) Wir a  en unſichthare Gnade

DasDrittens hat eS Jeſus ſelbſt ſo eingeſetzt,
verwandelte Brod, der verwandelte Wein, d.— alſo
ein Sakrament, ve 72

Die Verwandlung geſchieht bei der Meſſe
Altare 0  er Altarsſakrament. Dort Or C8
auch ausgetheilt auſbewahr un wegen der wirklichen

3 Verwandlung oder Wandlung.
b) 98 allerh. Altarsſakrament.
C) Ein ſichtbares, wirkſames Zeichen

Eine unſichtbare, göttliche Gnade
Die göttliche Einſetzung.

d) Wer dieſem Brode ißt, wird ewig lehen
Joh 6,

9
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Gegenwart Jeſu nter allen ſieben Sakramenten das
allerheiligſtegenannt.

Darum vas iſt a8 Altarsſakrament? a) Die
Geſtalten alſo bleiben, äußerlich ſieht noch
aus, wie was? aber vas iſt * doch nicht mehr?
ſondern e8 iſt — 2

So wie wir beim Hineinſchauen Im Spiegel
unſere Geſtalt, IäM klgren Zaſſer tief inten Sonne,
Mond oder Sterne ſehen aber Mn ahrhei doch
Sinnentäuſchung ift, E ſehen mir hier rod Iund
Wein aber Ee8 Geſtalten für Auge
und ahrhei der Leih und das Blut Chriſti 5

Was hat dieſes allerh Sakrament noch für
amen? C)

Abendmahl, weil e8 Jeſus be  Im letzten end
mahle eingeſetzet hat

Iſch des Herrn, weil der Ar gleichſam der
Tiſch iſt, wo un der Herr dieſe geiſtliche Speiſe be
reiten und ſpenden läßt

Kommunion iſt ein lateiniſches Wort und heißt
Vereinigung, eil ir mit kEſu vereiniget werden,
wenn wir das allerh Altarsſakrament empfangen 9)

heilige Hoſtie, vom lat Worte hostia,

a) 98 Sakrament des Qr iſt das a  en Sakra—
ment; eS iſt der ahre Leib un das wahre Blut MſersHerrn eſu Chriſti unter den Geſtalten des Brodes

eines.
b) Auch hier gilt eſu Wort Selig li die, welche

nicht ſehen un doch glauben. I  &  oh 20,
C) Abendmahl, des Herrn, Kommunion, heil

Hoſtie, Frohnleichnam, Wegzehrung.
d) Wer nein Fleiſch ißt und menn lut trinkt, der

bleib In ich I. ihm. Io 6, 57
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Opfer, weil im Altarsſakramente bei der Meſſe ſich
Jeſus auch unblutiger Weiſe aufopfert.

Der Frohnleichnam. In der Uralten deutſchen
Sprache i Frohn: Herr a), Leichnam auch der
lebendige Leib. Alſo Herrnleib, oder C des Herrn,
weil 8 der lebendige Leih des Herrn eſu Chriſti iſt. b)

Wegzehrung C und Wegzehrung, weil Ær
uns au der Pilgerreiſe zUur Ewigkeit als Zehrung,

Nahrung, Stärkung und auch zuletzt ehe
wir Leben ſcheiden, geſpendet ir

Als dieſes er Sakrament *

eſus einge  —
ſetzt hatte, war Er a or geſtorben? Und
er noch lebte, war da ſein Leih lebendig oder todt?
Verwandelte alſo Brod und Wein in ſeinen todten
oder lebendigen Leib? Iin tödtes oder lebendiges U
Und ein lebendiger e U W Weil alſo
ein lebendiger eib auch Blut un *  V  ehen, . eine
Seele hat und lebendiges Blut Ur I inem lebenden
Leibe ſein kann, ſo muß im verwandelten Brode
un Weine *

eſus wie gegenwärtig ſein?

Im Brode iſt alſo nicht blos ſein Leib, ſondern
auch ſein u und zwar, weil beide lebendig ſind
un was lebendig iſt, eine cele hat, verbunden mit
der cele Jeſu gegenwärtig; im verwandelten Weine
nicht blos ſein Blut, ſondern auch der Leib Jeſu
Chriſti alſo In jeder Geſtalt Fl und Blut, *  eib
ind Seele Jeſu gegenwärtig und eil mit der menſch⸗
en Natur Jeſu auch die göttliche verbunden au, ſo

2) Frohnfeſte Frohndienſte.
5 Frohnleichnamsfeſt. Gottsleichnamstag.
C) Prophet Elias auf der Reiſe nach en Berge Horeb.

Könige 19, 5 —8. Man erzähle leſe Begebenheit.
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Muß n jeder Geſtalt ganz als Ott und Menſch gegen⸗
waͤrtig 5 10 Iu jedem einſten Theile erner
verwandelten Geſtalt weil 10 die einzelnen Apoſtel
beim letzten Abendmahle nicht jeder das ganze ge  —
delte Bro un Getränk von eſu Genuſſe,
ſondern Uur Theile aber mi der Verſicherung erhielten

eS iſt Leib alſo auch kleinſten
Theile ſagt Jeſus eS iſt mein Leib e8 iſt
Blut! Wie ſagt daher der Katechismus? a) b)

Wenn aber IMm einſten Theile der
Geſtalten von Brod ind Wein gegenwärtig iſt, wozu
hat der Prieſter ann Altare größere Hoſtie?

Antwort Nur eßhalb damit ſie der gan
N  en Kirche leichter eſehen ir Darum auch n der
Monſtranze eine größere 0  1e amit der End
zweck des Herzeigens zum Anbeten eichter erreicht
Ird und IM Ciborio kleinere Partikeln, oder Theile

A) Der Katechismus ſagt daher: Inter den Ge
ſtalten des Brodes iſt der lebendige Leib —

eſu Chriſti, folglich
auch ſein lu Aun ſeine Seele, gegenwärtig. Unter den
Geſtalten des Weines iſt licht das lut, ſondern auch
der Leib Jeſu Chriſti er iſt inter ener jeden Geſtalt
unter enem jedem, auch em kleinſten, Theile derſelben, 9
als ott un Menſch gegenwärtig.

b) Beiſpiel. Es iſt eln und dasſelbe Sonnenlicht, vel  2  2
ches Alles erleuchtet eS iſt ieſelbe Stimme des Predigers,
die alle Zuhörer vernehmen 30 derſelbe Jeſus, der üherall
IM Sakramente gegenwärtig iſt

C) Monſtrare heißt herzeigen, etwas anſchauen laſſen:
ſo auch Ostendere. Daher Ostensorium, Monstrantia, das
Gefäß, M welchem das a  er Altarsſakraäment dem Volke
＋ zul Anbetung ausgeſtellt wir

Cibus Speiſe, Ciborium en Speiſegefäß und 0
el der Kelch, M welchem die hh Hoſtien, leſe ſt
Speiſe, aufbewahret werden, auch Cihborium.
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des Altarsſakramentes, kleinere Hoſtien die leichter
genoſſen werden.

18 dem geht hervor, daß auch gebrochene Ho
ſtien 1 doch auch I

&

eſus beim Abendmahle das
10 Jeſum als Gott nd Menſch enthalten,
und daß der Segen mit dem Ciborium eben ſo kräftig,
als mit der Monſtranze, ſei Letztere iſt gleichſam nur
ein ſchöneres Kleid, oder Gefä des Altersſakramentes,
für feſtlichere Zeiten. ES f da bera derſelbe
Jeſus mit Fleiſch Ind U Leib und Seele, alsund Menſ gegenwärtig.

11 Wie ſagt aher der Katechismus? folgt
daraus? a)

nbeten ei 1e allerhöchſte rſur innerlich
empfinden Ind auch äußerli zeigen. Daher kann Uur
Gott allein angebetet werden Im Altarsſakramente
iſt aber Jeſus, der 0  U Gottes, gleicher ott mit
dem ater, gegenwärtig, alſo müſſen wir eS nbeten,
das heißt, vor dem allerhöchſten Altarsſakramente
innerlich die höchſte Ehrfurcht empnden und leſe
auch äußerlich zeigen.

Zeichen dieſer Ehrfurcht ſind das ewige Licht
Vvor dem Sakramente, daß eS EE mit den geſalbten

a) Hieraus folgt Daß e Chriſtus V ent
allerh Sakramente des Altars anzubeten iſt Daß erje  —
nige, welcher das Sakrament des Altars auch inter
einer Geſtalt oder 10) uu einem Theile der Hoſtie ge  2
lließt, Jeſum Chriſtum ganz, das ſt, ſo wohl ſeinen Leib,
als Uch ſein U en  9 Daß eſu Chriſtus ſo
länge, als die Geſtalten ni verzehret ſind, darunter allezeit
gegenwärtig hleibt (So ange die erze brennt, iſt

icht da COntrario hört das Licht auf un ſo langedie Geſtalten unverſehrt beſtehen, dauert Jeſu Gegenwart im
Altarsſakramente)
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Fingern des Prieſters berührt n gewiſſen Ge
Aßen aufbewahrt verden darf; daß 8 mM
Stande der Unſchuld oder mi gereinigtem Herzen,
wo nöglich nüchtern, empfangen; vor ſelbem beide
nie beugen enn e8 Anbetung erhoben (Wand⸗
ung ausgeſetzt oei Segenmeſſen Betſtunden)
oder zu ranten 0 wird (Verſehgänge.) a) b)

Wann und wo hat Jeſus das Sakrament des
Altars eingeſetzt? agte Jeſus zu ſeinen Apo

Lukeln „Das thut zu mennem Andenken.“
19 Und der Qaulu ſchreibt IM Bů an die
Korinther 11 26 „So oft ihr dieſes rod en
un dieſen rinken verdet ſollet ihr den
Tod des Herrn verkündigen, bis en kömmt.“ 10
bis Gerichtstage an nde der Welt) Zu weſſen
Andenken iſt eS alſo eingeſetzt? Woran llen
Ins el und alle Chriſten immerfort I  —
nern? Wozu iſt alſo das hh Altarsſakrament erſtens
von eſu eingeſetzet worden?

Wiie agte Jeſus ſerner 3u Jüngern
Johannes 6, „Wer aber mein Fleiſch ißt und

lut rinkt der hat das ewige Leben.“
Welches Lehen verſpricht uns Jeſus beim würdigen

enuſſe des Altarsſakramentes? Was verſtehen wir
aber inter dem ewigen Leben? e ewige Seligkeit

a) Geſchichte Kaiſer Rudolphs, da en noch Graf von
Habsburg m der Schweiz par.

b) Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich bei der Fahrt
M den Prater

C eſus Chriſtus hat das Sakrament des Altars IimM
letzten Abendmahle eingeſetzet, er mi ſeinen Zungern das
Oſterlamm Aß Zum Andenken eines eidens und Sterbens

Um die Seelen der Gläubigen zum ewigen Leben zu nähren
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können wir aber dann erlangen, wenn wir wie
leben? Wozu vill uns alſo I

eſus helfen ud beiſte⸗
hen? Wie alſo Speiſe un ran den eib näh
und ſtärkt, ſo 01 Jeſus unſere Seelen nähren
oder arten Daß wir wie leben un wie einſt ewig
werden können? ozu iſt alſo das Altarsſakrament
zweitens von Jeſus eingeſetzet worden?

Wenn 6 uns aber Guten ſtärkt, was ſind
wir auch hUuldig leißig 3u empfangen? Wer 1d
Eſſet Alle davon? 2e. Wer befahl alſo ausdrücklich,
eS zu genieſſen? 31

ſt der Kranke ſchuldig die vorge⸗
ſchriebenen Arzneimittel U gebrauchen? Denn es iſt
10 ſeine Pflicht all zu thun, was erhalten?
(Sein eben.) Daher In Wir gewiß uldig jenes
Mittel V  1 gebrauchen, wodurch bir welches Leben er
langen können? Was lehret daher der Katechismus? a)
nd vas hat die Kirche angeordnet? Warum wenig—
ſtens zur Oſterzeit? Zu welcher Zeit e8 Eſu

3) Man iſt ſchuldig, das Sakrament des Altars 3¹empfangen, weil e8 Jeſus Chriſtus ausdrücklich befohlen Uun
eingeſetzt hat, iu ewigen Leben zu nähren. NachVerordnung der Kirche iſt nan unter einer ſchweren Sünde
ſchuldig, das Sakrament wenigſtens mn Mal im Jahre

öſterlichen Zeit zu empfangen. elche zu Oſtern
nicht kommuniciren, denen I—  — nach en vierten Aann0 1215
abgehaltenen lateranenſiſchen Konzilium m Lehen der Eintritt
zUur Kirche, nach dem ode aber das chriſtliche Begräbniß,
zu verweigern, was auch das allg Konzilium Trident,

Sitzung Kanon, beſtätige hat Man ſoll dieſes heiSakrament auch in der Gefahr des ode empfangen, weil
eS eine Wegzehrung 5  Ur ewigen Seligkeit iſt; eS iſt auch der
unſch der Kirche, daß eS ihre Gläubigen Im Jahre öftersempfangen, weil eS die geiſtliche Speiſe un Nahrung der
Seele iſt
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Und die vorausgehende Buß und 40tägige
Faſtenzeit iſt auch wozu die Heſte Vorbereitung?

Wann bedürfen wir zuletzt meiſten Stärkung
der Seele? In welcher efahr ſollen wir alſo au
das Sakrament des Altar  8 empfangen? Wenn Je⸗
mnand wenig oder gar keine Speiſe genieſſen würde,  2„
wie eS dem Leibe? Was würde er das Leben

Und damit die Seele das ewige Leben nicht
verliere, ſoll ſie welche geiſtige Nahrung öfters
halten? Was iſt daher auch der Wunſch der Kirche?

Inter Vie vielen Geſtalten em  ange dieſes
Sakrament die Prieſter bei der Meſſe?

ber die übrigen Chriſten nur wie? Warum
unter der Geſtalt des Brodes?
Der Regensburger Katechismus antwortet:

Um das h Blut vor Verunehrung u be
wahren, indem eS Unter der des Weines leicht
verſchüttet und nicht gut aufbewahrt werden könnte;

den des heiligſten Sakramentes
Allen zu erleichtern, da manche ſich ſcheuen, aus
men gemeinſchaftlichen zu trinken;

adurch gegen die Irrlehrer zu erklären,
daß Chriſtus nter jeder Geſtalt gegenwärtig iſt

(Schluß folgt)
udwig Str  9


